
Spezial Nelken.
Valtimor,

Fne Insurance Gssce,
«Sbweft-vee v >« Zonth- »n» S»a»«r-Etratz«.

Diese Gese icha! versichcrifortwährend gezen «er»
lust oder S<d den Brandunglüik sowohl in der

Stadt, wie im Virlen von thu»,.
Wohn-, «ade..- und Waarenhauser, Handelsgüter,
Ackerbau-Produkte, Modeln, Haus - Gerathschaften,
im Bau begriffene oder im Hafen in Ladung befind»

desteht aus folgenden Herren:
W m. G. Har rison .President!

Geo. R. Bickers, T.Robt.
Da° id S Wilson. C. BioNon Stewart.
Francis T. King. B. M. N-wcomer.
Henry Carroll,
R. S. Steuart, W. W. Taylor,

Wm.S. Brune,
H. v.Zkapff, George «.Hamson.

Wm. iZ.Penningtl'N.
»vvlikationS-Formularc und weitere Nachricht über

die Gesellschaft wird inder Office, Südwest-Ecke von

Eouth- und Waterfiraße, ertheilt, wo auch alle Auf-
träge sofort erledigt werden. -Versicherungen werden

auf irgend eine Frist angenommen, welche der «ppli-
kant wünschen mag.

(lani.tN) sr. Sekr.

l« UkL
SUBMSB MIM

Abendschule.
Bryant» Stratton 6 Sadler's

Sandels-Tcknle
Nr. « und », Nord - «liarleSstrake,

Montag, den 4. Oktober 1S7I»,

bleibt bis ,nm «pril a«ös?>>«t.
Diese? Departement wird in der Äbiicht geführt,

iunaen Leuten nnv Männern im miti'er-n
«lter, wel»« wiiiirend de» Tage» »m Ge-

I«äste sind, «ine aleiche Gelegenlieit ,» ge-

ben. einen »nrckiweg »ra«»l»en Enrsu« de»
Sandel«, einichließiichßuchsüdrung, laufmanniiche
Rechnung, Arithmetik und Schreibkunst zu erlan-

Spezielle persönliche Instruktion und Erfolg ga-

raatirt. Spezielle JnsliuMon in irgend einem der

anqeleSten Unterrichis-Gcgcnflände».
Bedingungen und Einzelnheiten kann man im

Jnftilutc erhalten, oder man adressire
W- S. Sadter, Pras,

(2t2-11 Nr. « und », Nord-«l»arleSstr.

Die «aufmSnnische Agentur vor
N. G. Dann H Comp.,
«r. 7, Nord-Charlesstrahe,

Vtes-S
der StÄung", von «auNeute»'
Händlern u. s. n,. innerhalb der Ler. Staaten, Ter-
ritorien und BritlsH-Noro-Amertta; auch liefern sie
ein Referenz-Buch, welches die Namen vo^mehr,
als 5M,000 Kaufleuten u. s. w. und deren «»akn und
die Stellung d?s«»lden enthält. ES ist das comple-

teste und auSgroehnteste SuNem, welches ,emals fu?
Bequemlichkeit der Bant- und Hander für

delS°organisirt wu:de."s"Zweigbiireaus haben wir,
welche inden hauvtsächlichNen Städten sind; unsere
Erleichterungen können nicht übertroksen werden,

«m. «/Scarlett, hlcrwohnender CompÄgroi!
Fällige Ansprüche werden eingezogen und iSc-

richissachen im Allgemeinen besorgt. tJan2i,lÄl>

Da bei mir keine Agenten augestellt sind,

Singer's und alle Arte»

Nähmaschinen
V-1N Genien

Nr. 78. West - Baltimore - Straße,
und lvart das Geld, welches anderenfalls den Mäk-

prompt und billig besorgt.
cApriltö.lüMte^)

7»c

DieParlor-Sonneu.Dchnellheizer»
Feuerplatz-Deftn

tuagcu wknig

Die heiße Lust-Koch Heerde
von Lawson - Gußeisen und dem goldenen

Medaillen-Ke^elnsen
tAsiiNS.iII) Eike der Baltimore- u. Cutawstrahi,

Wheelerck
Wilson's

(lioek Btiled)
Familien- und Manufaktur«

Näh - Maschinen
find die

»est»«, »aurrhasteften, sparsamst«« ««»
beliebtesten,

«üreau : Nr. 5», Lexington»,

Näh-Mas rh i n e n !

ML - Schreiber
ist, was jeder Geschäftsmann uud Professio-

nist braucht,
und ein Jeder sollte vorsprechen, um ihn in>

-Waffen

Nr. 4?? Stord-Isl»arleS-Ltrake,

(Mai7,l2Mtell Tnler^Geschästssührcr.
Nllskelt's

Pulver gegen kaltes Fieber,

<AugZZ?iMtel) Nr. 178, Wcst-Baltimoreslraße.

Tic Gesellschaft u»r
Steinigung von Keller«,

d /

SN° Mr Schneider.

I. Zs. McKenne»,.
Sir. t»k, West - Hayette-, unterhalb

< der Howardstraße.

Gordoa's Futter
für

Pferde und Zorn-Vich.

Sparsam, wirksam und durch-
greifend

der 'gänzlichen Verhü-
tung ist bewiesen durch mehrere der Etadbahnlinien
ja Philadelvhia, wo diejenigen, welche es während
mehrerer nacheinaiidcriolgcnier Monc.lc gebrauch-
ten keinen einzigen ,sull in chren Stallunzen haben.

ES lostet beinahe gar HichiS, es zu gcbruu-ven,
und kann deshalb ein Jeder die Wahrheit der oliigen

H en'r q a m"e s," Ot" o uk e §ö in p.,
I. Reader und Hunderte der besten Burger Bal-

«erald Gordon Comp.,
j»r. 4», «traft».

T>«»ots in Philadelphia, Rew-?Iork, Boston, Lhi-
ca,o, jtittSburg, st.

Seelhaar, A
ä- Coach. 1?

(srüher Al-'?n «- Upion'«)
und dem Waarecilageran der

Msedwest-»«»« »««

str lh« alleinige «technung die

«eueste« Muster vo» Möbel«
aller Art,

?» Pr»»e»t
als irgnn» «»- andere Fabrik in der EtÄ-t, iydeii
i> . »>??" ">« aft»»ra Ardrtter« btfteht.

t«S?4.t»Mte.l,

Chlikocher's
äl.7ä 84M M.

tSo«rad
Aeuerproll.

Da» «ich«»»«
und

braucht,
«ch Ii»alle »ot>l-!Zcl-La«»en eignend.

«!o« O«» Jnspet'or »«» «»«»» B«lU«»r«
Mti»«dt«r» Oc» «tS da« v»st« i«, «e:
»ra?«» t»»ft»dltch« empsohlen. (ZuniZ^Si^

Baltimore, Md., Dienstag, den 19. Oktober 1875.
haft, in die Berge der Nachbarschaft, um

Jagd auf die wenigen Vögel zu flachen, die
sich in jener Gegend aushalten. Sie schössen
aber Nichts uiid kehrten gegen Mittag ziem-
lich enttäuscht heim. Einer von ihnen, Ro-
bert Richardson, trug sein geladenes Gewehr
umgekehrt auf der Schulter, als der Hahn sich
in einem Gebüsch verfing nnd die Entladung
der Flinte verursachte. Der Schuß suhr
einem zehnjährigen Knaben, Charles Win-
ters, der nur sechs Fuß voraus war, in den
Kopf. Die Wirkung war schrecklich; ein
Theil des Kopses wurde wegger'ffen und der
arme Knabe augenblicklich getödtet. Seiue
Kameraden, im höchsten Grade erschreckt,
liefen davon, und hatten lange Zeit nicht das

Herz, die Eltern des erschossenen Knaben von
dem Unglücke in Kenntniß zu setzen. Als die
Sache endlich ruchbar wurde, kam die ganze
Gegend in Ausregung. Unwillkürlich wirft
sich hier aber die Frage ans: welche Ari Kin-
dererziehung ist dies, die 10-jährigen Knaben
erlaubt, mit geladenen Gewehren im Walde
umherzulaufeil?

Das Kriegsschiff ?Hartf 0r d" ist gestern
von der Hamptoner Rhede nach New-lork
abgefahren.

Ausstellung.

werden.
s st > p z'ss

Unweit Fr"ckoille bei P 0 i t s v i l le. Pa , töd-
tete sich Hr. Joseph EvanS durch ein zufälliges Voe-

Der Unterschatzmeister zahlte heute sür
Interessen SBOOO, für eingezogene Obliga-
tionen KK4,ol)t> aus.

Die Zoll - Einnahmen betrugen heute
§417,000.

Der «Setdmarkt.
New -N 0 rk. IS. Oktbr.?Geld leicht zu

Wechsel flau u. gedrückt 4.78 H. Gold
schloß zu 11KZ-IIKZ. Bundes-Obligationen
schlössen flau, aber stetig; Bler Coupon

123H; 64er Coupon 119; 65er lisj; neue
N95; 67er 12G; 68er 12li; neue Fünfer

lo.4oer Coupon 117. Aktien schloffen
flau, aber feit; N.-A. Central 102!; Erie
14?; Lake Shore 54!; Jlls. Central SSH;
Piltsbnrg 9l)H; North - Western 34H; Prior.
48K; Rock-Island 103.

Unterschatzamts. Bilanz: Gold K40,011
528; Conrant Kö3,318,638.

Beranbnng eines Postamtes.
L e b a n 0 n, Pcnnj,, 18. Okt. Das

Postamt in Myerslown an der ?Lebanon-
Valley-Bahn" wurde am Samstag Abend
um alle vorhandenen Briefe nnd Marken,
sowie nm eine Geldsumme bestohlen. Die
Diebe erbrachen einen Fensterladen und er-
langten auf diese Weise Einlaß.
Zaytnngs »Einstellung von Eisen'

favrikanten.
P i t t s b 11 r g. 18. Okt. Die Eisen-

gießer Rogers 6c Bnrchfieid haben ihre Zah-
jungen eingestellt. Sie betrieben zwei Fabri-

ken, eine iu Leechburg und eine andere in
Appalo, Pennf. Die Aktiva und Passiva
sind nicht bekannt.

Europäische Kak elberichte.

L 0 nd on, 18. Ottbr. Hr. I. Morris,
Anwalt der englischen Bond - Inhaber und
Aktionäre der ?Erie-Bahn," welcher den Sir
Edward Ward-Watkin nach Amerika beglei-
tete, hat seinen Auftraggebern über die Bahn
Bericht erstattet. Er unterstützt die meisten
von Hrn. Watkin gemachten Borschläge.

London, 18. Oktbr. Der Fall der
Kaufleute Alexander und William Collie,
welche angeklagt sind, Geld unter falschem
Borwande erlangt zu haben, wurde heute in
derGnildhalle verhandelt. Da William allein
erschienen war, s? wurde der Fall verschoben.

London, 18. Oktober. Der Dampfer
?Faraday" beabsichtigt, morgen abzufahren,
um den neuen Schaden des direkten Kabels
auszubessern. Mau glaubt, am 10. Novbr.
fenig zu fein.

London, 18. Oktbr. Der französische
Schooner ?Sophie und Jnlie" ist ans hoher
See untergegangen und 21 Personen sind
ertrunken.

S h a ng h a?, 18. Oktbr. Die Unter-
handlungen des britischen Gesandten inn der
chinesischen Regierung nehmen einen befriedi-
genden Berlans. Die ?Peking Gazette" ver-
öffentlicht einen Erlaß, welcher auf die Er-
mordung dcs Hrn. Margary Bezug nimmt. !

Hr. Wade ist in Shanghai eingetroffen.
London, 18. Okt.?Capt. Georgßeeres-

forv, der Sohn dcs Erzbüchoss von Armagh,
ist in das Unterhaus an Stelle des verstorbe-
nen Hrn. John Bance gewählt worden.

London, 18. ? Tonnen
Munition sollen von London in «Shanghai
sür die Chinesen eingetroffen sein. Die bri-
tische Regierung nneersncht die Sache.

London, 19. Okt. Der ?Standard"
veröffentlicht eine Wiener Depesche, nach wel-
cher «!V0 Dalmatier ein türki'ches Torf ange-
griffen hatten, aber nach einem längeren Ge-
fechte zurückgeschlagen wurden.

London, 19. Oktober, 5 Uhr Morgens.
Die Morgeublätter verkünden das Fallisse-

ment der Maschinen - Fabrikanten I. K W.
Ludgeon, Nr. 10, London und Fenchurchstr.
Die Verbindlichkeiten der Firma werden auf
eine halbe Million Dollars veranschlagt.

London. 19. Oktober, 6 Uhr Morgens.
Der ?Daily Telegraph" hat eine Spezial-

Depesche ans Paris, wonach Prof. Wheatstone
in Folge einer Lungencongestion fchwer krank
darnieder liegt.

London, 18. Oktober. Die heutige
?Mark Lane - Expreß" sagt in ihrer Wochcn-
rnndschan über den Gctraidemarkt, daß die
schweren Regengüsse der letzten Zeit großen
Schaden gethan haben. Bedeutende Zufuhr
ren aus dem Auslande haben das Steigen der
Preise verhindert. In Paris sind die Preise
niedriger, in Belgien ist der Markt unverän-
dert, in Deutschlaud fest jmit steigender Ten-
denz.

Paris , 18. Gestern wurde dem
Ex-Präsidenten Thier« zu Ehren in Anachon,
in der Gironde, ein Bankett gegeben. Hr.
Thiers hielt eine Rede, in welcher er sagte,
daß die Republik um jeden Preis ausrecht er-

halten werden müsse. Er glaube nicht, daß
die Radikalen so schwarz seien, wie man sie
gewöhnlich mache, und meinte, wenn sie an's
Ruder kämen, so würden sie eine ganz andere
Richtung einschlagen, als ihre Opponenten
vermutheten. Hr. Thiers sagte ferner, er
wünsche alle Beamten entlassen zu sehen, wel-
che keine Achtung vor der Republik hätten.
Dieses sei nothwendig, um die Wahlen rcprä-
sentativ zu macheu. Er stellte auch in Ab-
rede, daß die Republik Frankreich isoliren
werde, und meinte, dasselbe könne im Gegen-
theil auf die Sympathie von ganz Europa
rechnen. Die künftige Politik Europa's werde
eine friedliche sein und die Nichteinmischung
in die Angelegenheiten Anderer befürworten.
Hr. Thiers befürwortete ferner ein liberales
und zeitgemäßes Erziehungs-System.

Die Reise des Prinzen von Wales.
Piräus, 18. Okt.?Der britische Dain-

pser ?Serapis," welcher den Prinzen von
Wales nach Indien bringen soll, ist hier ein-
getroffen.

Spanien
Madrid, 18. Oktober. ?In Catalonien

stehen nur 2000Karlisteii. Man erwartet, daß
sie sich der Regierung unterworfen oder nach
Frankreich zu entkommen versuchen werden.

General Qnesada ist in Bittoria eingetrof-
fen und hat das Eommando über die Nord-
Armee übernommen.

Tenor Sagastaist in Madrid eingetroffen.

Telegraphische Tcw'scheu.

Zuland-DepclÄkn.

Ans der Bundeshauptstadt.
Washington, D. E., 18. Oktober.
Man bort jetzt allgemein, daß der Präsi-

dent die Ernennung zum Sekretär dcs lii'
iiern dem Ex-senator Chandler von Michi-
gan angeboten hat. Senator Chandler war
hier uud batte Unterredungen mit mehreren
Cabineis-Mitgliedern.

Die Richter des OberbundeSgcrichteS,
Ooerbundes-Anwatt Pierrepontund General-
Prokurator Phillips, machten heute Morgen
dem Präsidenten ihre übliche Auswartung.

Eine große Anzahl Seeonde - Lieute-
nants der Armee sind am 15. Oktbr. einannt
worden.

Die Red--Eloud-Commission.
Washington, 18. Oktbr.- Folgendes

ist ein kurzer Auszug aus dem Berichte der
Commission, welche die Mißverwaltung der
Red - Clond - Agentur zu untersuchen hatte.
Die Commission hat die Anklagen des Pros.
Marsh durchgenommen und gesunden, daß
der Agent I. I. Saville für den Posten nn-
tauglich ist und entfernt werden sollte; der-
selbe wird jedoch von jeder Beschuldigung,
eine unredliche Handlung begangen zu haben,
freigesprochen, denn er verlasse das Aml that-
sächlich ärmer, ald er gewesen sei zur Zeit der
Uebernahme desselb n. Im Betreff der An-
klage, daß die Zahl der Sionx höher angege-
ben sei, als sie thatsächlich gewesen, hätten
Armee-Offiziere ähnliche Bcrninthnngcn ge-
äußert; man müsse jedoch bedenken, daß die
Zählung der Indianer mit großen Schwierig-
keiten verknüpft gewesen sei. Die Commis-
sion findet ferner, daß die Buchführung ans
der Agentur eine höchst maiigelhasie sei. Die
Verfügung des Vertrages, daß bei jeder Ber-
theilung von Lieferungen ein Armee Offizier
zugegen sei, babe man gänzlich mißachtet;
doch daraus dürfe man gerade nicht schließen,
daß Betrügereien vorgefallen seien. Die
Commission findet, daß der Vieh Coutraktor
Bosler ein großer Ehrenmann ist; feine
Fleifchliefernng erreichte den Werth von H7OO,
854.48, woran er H117,570.18 Netto Profit
machte; was die Commission für vollständig
legitim erachtet. Die Anklage, daß das Bich
versprengt und auf diese Weise zwei Mal ver-
kauft wurde, wird nicht aufrecht erhallen. Bei
den Pökelfleisch-Lieserungen wurden allerdings
große Betrügereien entdeckt; der Schweine-
fleisch-Lieferant I. W. T. Slovens hat sich
des groben Betrugs schuldig gemacht. Auch
das gelieferte Mehl war von schlechter Quali-
tät. McCann lieferte 88 anstatt 100 Pfund
Mehl. Zucker, Kaffee und Taback, welche
den Indianern geliefert wurden, waren von
schlechter Qualität. D. I. McCaiiu, ein
Fracht-Contraktor, hat sich arger Betrügereien
schuldig gemacht. Die Commission empfiehlt,
ihn um Schadenersatz zu verllagen.

Sodann macht die Commission darauf auf-
merksam, daß es keine gute Politik der Regie-
rung sei, daß sie die Agenturen für Red.
Cloud uud Spotted Tail so weit von der Ei-
senbahn hinweg verlegt habe, indem die
Transportkosten ungeheure Summen ver-
schlingen. Ueberhaupt sei die Zeit vorüber,
iu welcher die Regierung von den Indianer«!
den Frieden erkausm müßte.

Ueber die Anklagen des Pros. Marsh gegen
den Sekretär des Innern nnd den Jndianer-
Commtssär bemerkt die Commission, daß,
wenn dieselben erwiesen werden sollten, beide
Beamte in Anklagestand versetzt werden müß-
ten. Die Commission findet jedoch, daß der
Sekretär des Innern nur wenig Verbindung
mit dem Contraktwesen für den Indianer-
Dienst habe. Anch der Jndiaucr-Cominissär
wird gründlich reingewaschen. Die Commis-
sion schließt ihren Bericht mit einer Reihe von
allgemeinen Empfehlungen.

Verlegenheiten etnes Politikers.
S P r I n g s i e l d, Mass., 17. Oktober.

Die gesellschaftlichen, politischen und
juristischen" Kreise von Berkshire - Couuty
waren gestern in Folge der Verhaftung
eines der tonangebenden Advokaten deZ
Countys, Thomas M. Juöd von Lee, in gro-
ßer Aufregung. Derselbe wurde arretirt,
weil er den Namen Eleazar Smith's auf der
Rückseite eines Eintausend-ToUar-Wechsels,
den er in der ?Mahaire-Banl" von Great
Barrinzton vor einiger Zeit hatte dlskontiren
lassen, gefälscht haben soll. Jndd ist cm

sehr thätiger, elwa dreißig Jahre alter Manu,
der sich durch seine Wirksamkeit auf Seiten
der Republikaner im Staate Massachusetts
bemerkbar gemacht nnd vorzüglich als Lobby-
mann und Mitglied der Legislatur Notorie-
rät erlangt hat, da er stets im Interesse der
?Lee - New - Havener Eisenbahn - Comp."
arbeitete. Er ist auch eiu Mitglied des re-
publikanischen Staats - Centrat - Comite's.
Seit seiner Verhaftung ist auch an das Licht
gekommen, daß er in mancherlei finanzielle
Verlegenheilen verwickelt ist. Judd wurde
aus den Antrag der Beamten der ?Mahaire-
Bank" arretirt und nach Great Barriugton
gebracht, um dort verhört zu werden. Indes-
sen ist ihm sein reicher Vater zu Hülfe gekom-
men, nnd es wird wahrscheinlich ein Compro-
miß zwischen den beschwindelten Parieien und

zwischen Jndd zu Stande gebracht werden,
worauf alSdann das Gericht alle weiteren
Verhandlungen in der Sache niederschlagen
wird.

Die Meuterer von dem Schiffe
?Jefferson Borden."

Boston, ig. Okt. Unter den hiesigen
Methodisten - Predigern ist lliie Bewegung
im E»auge, au den Präsidenten der Begnadi-
gung« Commission eine Petition zurichten,
um die Begnadigung der zum Tode verur-
theilten Meuterer des Schoouers ?Jefferson
Borden" zu erwirken.
Die St - St.

Louiser Bahn."
C h i c a g o, 13. Okt. Eine Spezial-

Depesche voii Davenport bringt Einzelnheiten
über eine Conftrenz zwischen Hrn. Osterberg
und einer Anzahl prominenter Kapitalisten
der ?Davenport-Rock-Jsland Missourier Li-
nie" über Bildung einer Compagnie zum
Betriebe der ?Rockford . Rock - Island - St.
Loniser Bahn," welche Hr. Osterberg kürzlich
im Namen deutscher Kapitalisten gekanst hat.
Die Compagnie wird mit einem Kapitale von
3 Millionen Dollars in's Leben treten.

6inMnd vervrannt.
Chicago, 18. Okt. Gestern Abend

als Wirthschaft, Cigarrenladen nnd Wohn
Haus benutzt wurde. In der Eile ließen die
Bewohner, ein Negerpaar, ihr Kind zurück,
welches in den Flammen umkam.

Vervrechen in Missouri.
St. Lonis , 18. Okt. Zwei Männer,

Namens Dane Snllivan und Neil Davis,
geriethen heute Nachmittag an der Collins-
Straße in Streit, nnd der Erstere beachte dem
Letzteren eine fchreckliche Wunde mit einem
Messer bei, au welcher derselbe wenige Minu-
ten später starb. Sullivau wuroe verhaftet.

Eine Spezialdepesche von St. Genevieoe,
Mo., meldet, daß Joseph Grimcs, ein Wer-
ßer, gestern Abend in trunkenem Zustande in
das Hans einer Negerin, welche unter dem
Namen ?Bad Anne" bekannt ist, gerieth, und
sich dort auf ein Bett legte. Die Negerin
war zur Zeit abwesend, und als sie nach Hause
kam, versuchte sie, den Mann zu wecken. Da
ihr Dieses nicht gelang, so ging sie m die
Küche, holte eine Hacke, womit sie dem Gri-
mes einen solchen Schlag versetzte, daß sie
ihm aus der Stelle den Schädel spaltete.

Lynchjustiz in Georgia.
Atlanta, Ga., 13. Oktbr. Clark Ed-

mondson, der Neger, welcher angeklagt war,
ein weißes Frauenzimmer in Fayette-Couuty
geschändet zu haben, wurde heute von 200-
300 Männern aus dem Gefängnisse geholt
und an demselben Galgen ansgeknüpst, an
welchem sein Bruder vor ungesähreiner Woche
gehängt wurde.

Mailand, 18. Okt. Der Kaifer von
Deutschland, begleitet von dem Feldmarschall,
Grafen v. Moltke, dem Staatssekretär v.
Bülow nnd anderen Würdenträgern, ist hente
Nachmittag hier eingetroffen. Der König
Viktor Emanuel, der Kronprinz nnd die
Kronprinzessin, sowie Prinz Amadeus und
Signor Minghetti, Präsident des Minister-
rathes, empfingen den Kaiier und fem Gefolge
am Bahnhofe, wo die königl. Familie und
das gesammte Ministerium die Gäste erwar-
tete. Eine ungeheure Menschenmenge war
aus dem Bahnhofe anwesend; die Straßen,
welche die Gaste passirten, waren dekorirt.
Es herrschte großer Enthusiasmus. Der
Kaiser wird wahrscheinlich 3?4 Tage in Mai-
land verbleiben.

Italien.
Rom, 18. Oktober. Der neuernannte

Cardinal Nobili Vitelleschl ist gestorben.
König Viktor Emanuel ist in Mailand

eingetroffen.
London, 18. Oktbr. Aus Mailand

wird heute Abend gemeldet, daß dem Kaiser
Wilhelm überall ein äußerst enthusiastischer
Empfang zu Theil wurde.

Que e ns to wn, 18. Oklbr,? Der Dpfr.
?Baltic," von New - Jork nach Liverpool
unterwegs, legte hier an.

Lar ne, 18. Oktbr. Der Dpfr. ?State
of Birgina" von Glasgow kam hier an.

Moville, 18. Oktbr. Der Dampfer
?Ethiopia" von New-Hork ist hier eingetros-
sen.

Marktuns Börse.
London, 18. Oktbr. Eonsols 94 5j16

für Geld und 04K für Brief.? Amerik.Bonds
'6ser lU3j; neue Fünfer IO3K. Erie I2H. »

Prior. 23.
Liverpool, 13. Oklbr. Baumwolle

ruhig und unverändert. Oberl. Orl. 7H.
Verkäufe 12,000 Ballen.

Lokal-Berichte aM Wasftiugtou.
Washington ,18. Okt. Hente Abend

hielt Herr Karl Heinzen, der Redakteur des
?Pionier,"in der ?Vhcenin Halle" seinen Bor-
trag über ?Böse Tugenden und gute Unru-
genoen."

Ein kleiner Waisenknabe, Edward Dwy-
er, 10 Jahre alt, wurde am Freitag vom Po-
lizisten Jones nach dem Stationshause des 5.
Prezinkls und von dort nach dem protestanti-

schen Waisenhause in der I.Straße, zwischen
der 3. Straße uud der New-Jerseq-Avenue,
gebracht.

Gestern Abend gegen 7 Uhr hielten ein
Mann und eine Frau, Beide stark angetrun-
ken, in eniem Cabriolet vor der Thüre von
Mades' Restauration an derEcke der3.Stra-
ße und Pennsylvania Avenue. Der Mann
sfieg aus, um in die Wirthschaft hineinzuge-
hen, doch kaum hatte er das Trottoir berührt,
jo fiel die Frau Hals über Kops aus dem
Wagen, schlug aus's Straßenpslaster hin und
zerschlug sich Kops und Gesicht ans's Fürchter-
lichste. Sie wnrde nach dem Stationshause
des 7, Bezirks gebracht, wo die Berichterstit-
ter trotz aller Bemühungen den Namen
der Betreffenden nicht erfahren konnten.?
(?Journal.")

Ein unter dem Namen Dr. Fisher be-
kannter alter Mann starb am Samstag Mor-
gen gegen II Uhr in dem Wagen, worin lyan

ihn aus einem Wirthshanse in der Nähe des
?Baltinsvre und Potomac- Bahnhofs" noch
dem Armeiihaiisc transportiren wollte. Als
der Führmann ausfand, daß er eine Leiche
im Wagen hatte, drehte er um und fuhr nach
dem Sauitätsbüreau, von wo auö der Corv'

' ner benachrichtigt wurde. Diefer »ahm nach
' seiner Ankunft eine Postniorlem-Examination
' vor nnd bescheinigte, daß der Mann an Al-

' tersschwäche gestorben sei. Der Verstorbene
' soll Frau und Kinder in der Stadt, jedoch

von Ersterer seitJahren getrennt gelebt haben.
Die Leiche wurde vom Sanitätsbeamtea nach
dem Gewölbe des Armenhauses geschickt, wo

- die Angehörigen des ManneS dieselbe in
t Empsang nehmen können. Seine Privatpa-
i piere befinden sich ebensalls im Besitz des
. Sanitätsbeamten.

Frank Cronin, der sich in Folge eines
e Urtheils des Polizeigecichts m Hast besatid,
t wußte sich heute Mvrgen derselben dadurchr auf kurze Zeit zu entziehen, daß er über eine
; niedrige Maner sprang und davon lies; Po-
- lizisten ergriffen ihu a»f der Ecke der 7. und

G-Straße wieder.
t '?'Am Sbmssag Abend gegen 3 Uhr ka-
e men drei Schwarze, Chartes H. Smallwood,

Noch immer die Wa»»l in Ohio. ,
Toledo, 18. Oktbr.?Der ?Commercial" z

hat Nachrichten, daß die Stimmenzähler von j
Wood Couuty beschlossen haben, das Votum
vonPerrySburg nicht zuzulassen; dieses wurde
den Republikanern zwei weitere Senatoren ,
geben nnd Hayes' Mehrheit in dem Couuty ,
von 46S auf 723 erhohen.

Cincinnati, 0., 18. Oktbr. Die ,
offiziellen Berichte von Hamilton Couuly zei-
gen, daß die Republikaner alle vier Staats- ,
Senatoren und sämmtliche 10 Repräsentanten i
erwählt haben.
BultanischeErschütlerung zur Tee.

SanFranz i s eo , 18. Oktbr. ? Das
Lvgbuch des Dampfers ?Great Repnblic" be-
richtet, daß man mährend der letzten Tage der
Fahrt Plötzlich eine bedeutende Bewegung der
See wahrnahm, die Wogen erreichten eine
Höhe von 500 Fuß, ohne daß irgend ein Wind
zu gewahren gewesen wäre. Dieses war uu-

gesähr zu derselben Zeit, als man hier die
Erdstöße verspürte. Möglich ist es, daß ir-
gend ein bedeutendes Erdbeben stattgefunden
hat.
Untergang etnes Postdampfers in

cknnesischen Gewässern.
S a n F r a n z i s c o, 17. Ottbr. Nach-

richten, welche Mit dem von China uudJaPau
gestern hier eingetroffenen Dampfer ?Great
Republik hjer angelangt sind, melden, daß
der am 12, Septbx. von Hong-Kong mit der
europäischen Post vom K.August abgegangene
Postdampfer am 14. bei der Insel Turnabout
gescheitert ist. DiePassagiere und die Mann
schaft wurden mit Ausnahme von 6 Einge-
borenen, welche ertranken, gerettet.

Die <sreer»Z«dianer.
Okinulgee, 1.T., 18. Oktbr. Der

Rath der Creeks hat beschlossen, daß Bürger
des Slammes oder Solche, die innerhalb
dessen Gebiet wohnen, bei Strafe von H3OO
keine amerikanische Bürger als Arbeiter für
irgend welchen Zweck anstellen dürfen. Der
Stamm will sich durch den Beschluß von
Eindringlingen aus den Staaten frei machen.

Der nnbcgrabene Guibord.
Montreal, Cau., 13. Oktbr.?Gestern

wurde ein Hirtenbrief des Bischofs Bourgel
in allen katholischen Kirchen verlesen, in wel-
chem die Kirchenmitglieder abermals gewarnt
werten, die Beerdigung Guibord's fer
uer zu verhindern. Der Bischof sagt, daß der
Platz, sobald Guibord auf demselben bestatiet
sei, verflucht werden solle; doch müsse dqA De-
kret des Geheimen Rathes respektirl werden.

Brigftam Bouna.
Salt-Lake-City, 18. Okt.?Richter

Boreman hat Brigham Aoung aufgegeben,
sich am 23. d.Mts. darüber zu erklären, wes-
halb er dieOrdre des Richters McKean, 59500
an Alimenten an Ann Eliza Aouug zu bezah-
le u, unbeachtet ließ.

Die Pferde - Anshevnng in
Havanna»

Havanna, 18. Oktober. Die Aushe-
bung von Cavalleriepferden ist eingestellt
worden, dagegen hat man eine Steuer von

> K'.g auf jedes diensttanaliche Pferd gelegt.
Brande.

Kingston, N. J., 18. Okt. Eine
i große Gerberei wurde in der Freitags-Nacht

e m Wer. County, durch Feuer
- zerstört. Der Verlust beträgt tz15,000 und ist

nur theilweise versichert. Die 'Gerberei ge-
- hört Hkit. Aldnzo Patchen. '

»Ö lange v i t l e/Ont., 1«. Okt.?Ein Geviert
ini acht ÄekkausShallen an der strvntMdke wurde
gestern durch Feuer jerstokt. Verlust tz3),vß. '

Die Ciqarreuttstcn-Fraqe. Ein
Gutachten des Lbervuuves-

Washington, 13. Oktober. Der
Oberbundesanwalt hat entschieden, daß das -
Gesetz den Gebranch einer Eigarreiiklste, ans "
welcher die vorgeschriebenen Zeichen nicht ge-
hörig mit einem Brenneisen eingebrannt sind, !
nicht gestattet. Der Revenüe-Commissär wird
jedoch seine Unlerbeamtcn instruirm, Cigar- >
ren, welche in Papierschachteln oder Blech i
kästen verpockt sind, vorläufig nicht in Be- 5
schlag zu nehmen, wenn sie die Ueberzeugung
gewonnen haben, daß die Steuer bezahlt >
worden ist. Er wird dem Congresse eine >
Abänderung des Gesetzes empfehlen, so daß >
der Gebrauch solcher Kisten gesetzlich wird, l
Dem Steuergesetze gemäß müssen nemlich die l
Kistchen, in denen der Fabrikant seine C'.gar- l
ren verpackt, mit einem glühenden Eisen ge- i
bräunt werden; das Brandzeichen muß die
Zahl der im Kistcheu verpackten Cigarren, den
Namen des Fabrikanten, die Nummer des ,
betreffenden Distrikts und den Namen des .
Staates angeben. Dieses Gesetz war offen-
bar unter der Voraussetzung erlassen worden,

daß die zum Verkaufe bestimmten Cigarren
nur in aus Holz gefertigten Kistchen verpackt
werden. Nun hat aber der Congreß die 62.
Sektion des Gesetzes vom 20. Juli 1363 im
Jahre 1872 dahin amendirt, daß auch Cigar-
renkistchen von anderem Material, als Holz,
gebraucht werden dürfen. Dem Steuer-
ClZMmissär Pratt wurden zwei Kisten sür die
Verpackung von Cigarren vorgelegt; die eine
ist von Blech und die andere von Papier. In
keine derselben kann das vorschriftsmäßige
Brandzeichen eingebrannt werden, und den-
noch beantragen die Fabrikanten, die sie ein
sendeten, daß der Stener-Eommissär den Ge-
brauch derselben für die Verpackung von Ci
garren, die für den Markt bestimmt sind, dem
Gefetze von 1872 gemäß gestatte.

Vermischte Depeschen aus
Slew«Aort.

N e w - N » r k, 18. Okt. John Dolan,
der angebliche Mörder des Fabrikanten Ja-
meS H. Noe, wurde dem Gerichte heute Mor-
gen vorgesührt und plaidirle ?nicht schuldig.«
Der Vertheidiger beantragte, die Anklage
niederzuschlagen, weil dieselbe defekt sei.

Charles T. Dillingham, der jüngere
GefchäftSlheilhaber der Vcrlegcrfirma Lee,
Shepheid K Comp., hat die Borräthe und
den guten Willen des bankerotten Geschäftes
gekauft und wird das Geschäft unter feinem
Namen fortsetzen.

Die Einnahmen der ?Erie-Bahn" be-
' trugen vom 1. Ju'.i bis 3. Aug. d. I.P4,-

942,516.11, die Ausgaben belielen sich auf
»4,508,923.28.

' Heute begann der Prozeß des Jalob
Soudernsaa, welcher angeklagt ist, die Louise!
Seidenwald erschossen zu haben, weil sie seine

' Bewerbung zurückwies. Der Angeklagte
, simulirt Wahnsinn.

Michael Finnel, welcher den irischen
Riefen O'Baldwin erschossen hat, wurde
heute vorgesührt und plaidirte ?nicht schnl-

' dig." " '
James McGralh, der berüchtigte Falsch-

münzer, ist aus dem Gesängnisse der Ludlow-
' straße entkommen.
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Fabritante«

Händler im Großen und Kleinen.

Eigenthümer
des

New»N»rker festknPreis-Kleider«
Geschäfts,

184 lei-
der Ligftt-Strafte gegeuüber.

Zweig des GeslhSstes

Broadway, New - Uork. 487

Kleider-Stoffe. Seiden- nnd

Spitzen-Waaren.
Neuer Laden. Elegante Waaren.

Feste Preise

Kausman ck Sweitzer,
Nr. 22, Nord - Entaw - Straße,

tvv «tück schwarzen «lpaea

zu svigendc« Preisen: 2Z, 30, 3Z. Zs>, 40, <», '>o, KO,

70» 80, S 0 und tOO Cents.
SV Stücke ächten französischen vaslmir

zu7ö.B7, LI.Zi.N, Zl.iv »nd LZ.
Elegante Kleiderstoffe in den nenesten^arben

Schwere schwarz« Seide

zu ?!.!?, k>.?->, kt.M und ZI.A».

Zu beobachten!
Svv Paar elegante Spitzen > ivorllünge,

sehr billig aus Auktion gelaust,
werden, um neue zu gewinnen, ichr billig verlaust,

tv« Dutzend zweiknöpsige Glaee-
Haudschul>e,

werth iu CiS.
Damen- und Herren - Unterkleider Alane«,

«orsetten, Strümps«, Biinder -e.
werden aus'» Billigste angeboten.

FcstePreise. R ee llc B e d i e n u n g.

Kausnia« » Sweitzer,
<2t7-) Nr. SS. «ord-Eutawstr.

DeutschesOfen - Geschäft.

Schlimm Klein,
Wesi-Pratt-,

zwischen Hanooer- und Sharpstraße,

(kllnxes.) Orscn (kurlläeez.)

zu den
(Sept7-Jan7?) niedrigsten Pretsen.

Maryläuder l.

Kunst-Marmor - Compagnie '

Rr. tS, Süd-Gaystraße, r
l

« am in-Gesimse,
vi. ,

besten und billigsten in der Stadt. !
Busiiimann k Cook.

<Junilo,lLMte'.) '

Mv !
etablirt im Jahre 1811.

Stets oorriithig silberne Thee - Service, Aanneu I
jjräsentir.TeUer, Becher, Lössel, Gabeln u. i. w. <

Goldene und silberne Uyren
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! Wüste?, Atuschel"und Gagat-Schinuck-
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A. E. Warner,
Str. t»»> «eft - «altiinor«-,

Gold- und silderplatlirle Waaren!
William HolmeSj

Fabrikant
aller neuen Sorten Vau

goldenen nnd stlberylattirt««
Waaren,

Nr. S, Stord-EharleSstra»«.
tZVZ-1) .

R. Eomtncy Se Srudcr,
14 der Mat»ett«strake,

Importeure von

ieinen Weinrn,

Branntweine»,
Havanna-Cigarren,

feinem Thee, Familien-Grocerie- «rtiketn und frem-
den Produkten jeglicher Art.
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Tages-Neuigkeiten.
lEdttortelle. telegrapftische nnd WeAsel-

blStter-Nottzen.j

Der Wahlkamps in Cincinnati
hat nicht allein aus politischem Gebiete feine
Opfer gefordert, auch Blut ist dadei geflossen;
ein Neger ist von einem politischen Gegner,
der, wie xs scheint, aus Nothwehr handelte,
niedergeschossen worden. Das ?Cincinnati
Volksblatt" berichtet darüber: ?Am Stimm-
platze des zweiten Prezinkts der sechsten
Ward bot eine Anzahl Neger aus Bucktown
demokratische Tickets aus. Ein Neger, der
das demokratische Ticket stimmt oder sür den
Erfolg desselben thätig ist, wird von feinen
Stamniesgenossen als ein Verräther betrach-
tet, da bei unseren farbigen Nenbürgern der
Parteigeist weit schlimmer ausgebildet ist, als
bei den Weißen. So war es denn natürlich,
daß die farbigen demokratischen Stammesge-
nossen verspottet und gereizt und nicht selten
zum Zweikampf herausgefordert wurden.
Unter den demokratischen Negern thaten sich
besonders George Moore, fen., und dessen
Sohn George Moore, jun., hervor. Die

beiden Moore halten eine Negerkneipe nebst
Boardinghaus. Nach Beendigung der Wahl
zog eine Bande von ungefähr 25 Negern vor
Moore's Kneipe, geführt von Frank Werks,
der am Nachmittag schon am Stimmkasten
einen Krakehl mit dem jüngeren Moore ge-
habt halte. Werks ging in den Salon und
traf die Beiden Moores hinter dem Schenk-
tische an. Er interpellirte den alten Moore,
weßhalb derselbe das demokratische Ticket ge-
stimmt habe. Moore antwortete, daß er

seiner politischen Ueberzeugung gesolgt sei.
Im selben Momente begannen die d'ranßen
stehenden Neger ein infernalisches Geschrei
und boiubardirten das Haus mit schweren
Pflastersteinen. Elf dieser Steine flogen
diiHh das Fenster in den Salon. Gleichzeitig
fiel d'raußeu eine Anzahl Revolverschüsse,
viele der Äugeln schlugen im Innern der
Wirthschaft ein. Die Bande erstürmte darauf
das HauS, Werks voran. Als dieser ans den
jungen Moore mit gespanntem Revolver ein-
drang uud auf Moore's Aufforderung, einzu-
halten, nicht hörte, schoß Moore ein Pistol
auf ihn ab, so daß er schwer verwundet zu
Boden stürzte. Er wird nicht davon kom-
men. Sobald Werks' Kameraden ihren
Führer am Boden liegen sahen, ergriffen sie
schreiend die Flucht. Moore wurde verhaftet.
Am Mittwoch wurde Moore aus der Haft
entlasse», da er offenbar in Selbstvertheidi-
guug gehandelt hatte. Kaum war er in seine
Kneipe zurückgekehrt, so wurde dieselbe von
einem schwarzen Pöbelhanfen überfallen,
welcher Alles zertrümmerte. Moore schoß
auf die Anareiser uud verwundete einen ge-
wissen Watts tödtlich."

lieber einen närrischen Kauz wird
aus Bellevill'', Jll., berichtet. Ein braver
alter Kentuckyer Menschenfreund hat sich
nehmlich ausgemacht, um den heidnischen
Staat Missouri zu bekehren. Unter dem
Arme eine Bibel, zog er mit seiner ebenfalls
bezahrten Frau, die eine Kuh am Strick führ-
te, durch Illinois. Der Alte predigt unter-
wegs, worauf er von seinen Zuhörern eigen-
händig eine Collekte erhebt, auf diese Weise
?macht er seine Lxpensez." Dieses ist
vielleicht der Hauptzweck seiner abenteuerlichen
Fahrt.

Die Firma ?Goodsell Brothers" in New-
Jork gibt zwei Zeitungen her-
a us, die man in Wien vermuthlich zur Re>
volver-Presse rechnen würde. In diesen wohl
hauptsächlich für den Großhandel, die Ein-
fuhr uud das Vauquiersgeschäft bestimmten
Blättern werden ganz systematisch gegen
schwire Bezahlung irgend welche Unterneh-
mungen gepufft. Die,, N.-?). Times" veröf-
fentlicht eine ihr zu Händen gekommene quit-
tirte Rechnung jener Firma, die also lautet:
?New-S)ork, 19. Mai 1874. Die ?Kuicker-
bocker-Lebeu sversicherung" schulder für persön-
liche bis heute geleistete Dienste nnd für Zei-
tungsartikel unter dem Titel: '"Nis l'buT

Hst)gv. Zahlung erhalten. I. H. KW. C.
Goodsell." ?Diese Gebrüder Goodsell, so sagt
die ?Times," haben ihr Geschäft jetzt erwei-
tert. Sie verpesten in Zukunft nicht nur die
öffentliche Meinung mit ihrer prostituirteu
Literatur über Lebensversicherungen, sondern
sie nehmen auch ?Jobs" für ganze Wahlen
au. Da Plagt mau sich denn und widerlegt
öffentlich ausgesprochene und für ehrlich ge-
haltene Ueberzeugungen, nnd siehe da, sie
sind die theuer bezahlten Produkte einer Puff-
mühle!

In In di a ua p o l i s hat das deutsche
Dienstmädchen Ella Griscl ihr neugeborenes
Kind in eine Abtrittsgrube geworfen. Sie
jagt, daß sie an der Affaire unschuldig sei und
einen Mord nicht babe begehen wollen.

In St. Louis lieferten sich mehrere
Knaben eine ?Schlacht," wobei Jof. Dufsy
mit einem Stück Steinkohle so schwer verletzt
wurde, daß er bald darauf starb.

In St. LouiS sind gegen mehrere be-
trügerische Schnapsbrenner Entschädignngs-
klagen anhängig gemacht worden.

Im Louisviller ?Anzeiger" finden wir fol-
gende zeitgemäße Bemerkun-
gen: ?Das deutsche Theater hat in unserem
Ädoptiv.Vaterlande eine hohe Mission und
könnte bei besserer Unterstützung viet Gutes
leisten. Es ist gerade in unserer Zeit wieder
ein Kamps für und gegen die deutsche Sprache
entbrannt, und unsere Gegner bekämpfen uns
mit scharfen Waffen, die wir ihnen aber selbst
in die Hand gegeiien haben. Sie werfen uns
vor, daß wir selbst uns für die deutsche Spra-
che nicht interessiren, daß die englische Sprache
unsere Couversalionssprache ist; daß unsere
Kinder ohne Kenntniß ihrer Muttersprache
auswachsen. Und können wir diese Vorwürfe
als grundlos entkräften? In deutschen Fa-
milien, in deutschen gesellschaftlichen Kreisen
ist die Unterhalrung in englischer Sprache
Regel, in deutscher Ausnahme; unsere deut-
schen Theater und Opern gehen aus Mangel
an Unterstützung zu Grunde oder vegetiren
bloß; die deutsch amerikanische Jugend besucht
nur englische Thcaier und die unsterblichen
Werke deutscher Tonkünstler und deutscher
Dichter gehen vor leeren Bänken über die
Bühne. Das sind Thatsachen, die eine

scharte Waffe in der Hand der Feinde der
deutschen Sprache sind. Mit den leerenPhra-
sen über unsere Liebe zur Muttersprache und
unsere Begeisterung für die Sprache eines
Görhe, Schiller, Lessiug uud Humboldt läßt
sich gegen Tyatiachen, die das Gegentheil be-
weisen, schlecht streiten. Ein gutes deutsches
Thealer, das seiue hohe Mission namentlich
in diesem Lande kennt nnd ehrlich bestrebt ist,
dieselbe zu erfüllen, ist ein mächtiger Hebet
zur Hebung der Liebe und Begeisterung für
unsere Muttersprache."

Die Gläubiger her Firma Lee, Shep-
herd Li Co. hielten gestern m Boston eine
Vm'animlung und beschlossen 20 Ets. pro
Dollar zu aeceptiren.

Gestern besanden sich die Eisenbahn-
Magnaten Jay Gould, Sidney Dillon,
Oliver Ames u. A. in St. Louis, um Ar-
rangements für einen durchfahrenden Schnell-
zug von hier bis Sau FranziSco zu tref-
fen.

Der von dem bekannten ?Achtundvierziger"
Thieme redigirle ?Wächter am Erie"
in Eleveland, Ohio, sagt: ?Der letzte Cen.
sns belehrt uns, daß die katholische Kirche im
Jahre 1870 in den Ver. Staaten 4127 ?Or-ganisationen," 3806 ?Gebäude," in denen
nahezu zwei Millionen Menschen Platz fin
den konnten, nnd nahezu §61,000,000 Vermö-
gen besaß, während es im Ganzen 72,459 reli-
giöse Organisationen, meist protestantische,
mit »3,082 Gebäuden, die für nahezu 22
Millionen Menschen esngerichter waren, und
mit etwas über 8354,V0l),000 Vermögen gab,
Das heißt: es gab im Jahre 1870 beinahe 17
Mal so viel melhodlstische, presbyteriamsche,
congregatlonaUstische, lutherische, israeliti-
sche u. s. w. ?Organisationen," alö katholt-
sche; die anderen Sekten besaßen beinahe 16
Mal mehrDrchengebäude, ats die Katholiken,
in denen zehnmal mehr Gläubige Platz fin-
den konnten, und sie waren zusammen in
Dollars etwa achtmal so viel ?werth," als
die der Katholiken. Es mag seiu, daß die
katholische Kirche tn den letzten Jahren unter
uns ungeheure Fortschritte gemacht hat, daß
sie gegenwärtig über ein bedeutenderes Per-
mögen zur Propaganda gebietet, aber in so
kurzer Zeit können sich die obigen Verhält
msse doch nicht so wesentlich geändert haben,
daß man Rom als eine überaus gefährliche
Macht anzusehen habe. Und ist es nicht eine
colossale Verlogenheit zu behaupten, daß alle
Vathojiken ohne Weiteres sich auch zu Werk-
zeugen der neukatholischen Kirche mir Sylla-
bns und Unfehlbarkeit zn staatsgesährlichen
Zwecken hergeben würden? Wir hab'en,gestützt
auf vielfache Beobachtungen, schon öfters aus.
»psprochen, daß die Mehrheit der Katholikensn der Republik in einem Conflikte zwischen
Staat und Kirche jymKtaate halten würde

wo bliebe denn dk die Gefährlichkeit.?"
Die Jagdzeit ist da, und mit ihr kommen

auch Pflichte über Unglücksfälle durch fahr-
lässige H»>idhai>U,ia »on Schießgeweh-

eu. Lebten Samstag gisgifl vi:x Knaben,
Ul AStze VKN M»h°ney EMPenji). ,wohsz.

I. Smith und Edward Berry,iu Hrn. Abra-
ham Verwanger's Laden, Sir. 107, Bridgeslr.
und stahlen unter dem Vorwande, Etwas
kaufen zn wollen, einPaarSchnhe. Sie hatten
sich jedoch kaum aus dem Laden entfernt, als
Hr. Verwanger feinen Verlust bemerkte und
den Polizisten Harper davon benachrichtigte,
und es gelang diesem, der drei Spitzbuben
habhast zu werden. Ais der Polizist das Trio
nach dem Stationshans brachte, fand er die
Schuhe in dem Besitz des Schwarzen Edward
Verry, und werden alle Drei heule Morgen
dem Polizeirichter vorgestellt werden.

Der Dampser ?John iNibjon"von der
?Washington - New -T)orker Linie" collidirte
am Samstag Abend uuwe't Slateu-Jslaud
mit einem anderen Schiffe, wobei derselbe fo
be'chädigr wurde, daß er nach Rew-?)ork zu-

rückkehren mußte, wo seine Ladung auf den
Dampier ?E. C. Knight" vou derselben Linie
geschafft wurde.

Eine Frau Dodman wurde gestern Stach-
mittag, während sie in einer Chaife die Ecke
der Pennsylvania-Avenue und 3. Straße pas-
sirte, von epileptischen Krämpfen befallen uud
stürzte auf die Straße. Arg am Kopfe ver-
letzt, wurde sie nach dem Hanie des Dr.
Magruder gebracht, der sie ärztlich behan-
delte.

In letzterer Zeit sind wiederholt Pferde-
Diebstähle im Distrikt Columbia vorgekom-
men. Gestern Abend wurden wieder zwei
Pferde aus den Stallungen der ?Wasbinglon
Georgetowner Pferdebahn. Compagnie" nnd !
zwei ans dem Stalle des Hrn. Ths. Draney
au K Straße gestohlen.

Im Criminalgerichre wurden heute Mor-
gen vor Richter McArthnr die Prozesse wegen
des am 2. Jnni im Schatzamts Departement
zn Washington verübten Raubes von Ht7,oott
und wegen'der Pseudo - Edes - Affaire ausge-

rufen.
Die Prozeßverhandlung Betreffs dcs Rau

bes im Schatzamte wurde auf Antrag der
Vertheidiger der Angeklagten bis nächsten
Sonnabend verschoben.

Daraus wurde mit dem Prozeß gegen
Green, der angeklagt ist, durch Personifika-
tion von Edes und Bürgschaflsstellung auf
dessen Namen den angeblichen Einbrecher
Snyder aus der Haft besreit zu haben, uud
gegen dessen angebliche Mitschuldige, Evaus,
Fisher, Leighton u. A. begonnen. Stach kur-
zem Plaidoyer zwischen den Anwälten über
die genaue Formulirung der Anklagen gegen
Green und Genossen verschob Richter Mac-
Arthur die Fortsetzung der Plaidoyers bis
zum nächsten Sonnabend.

Stadt Baltimore»
Der ?Demokratische Verein der

17. Ward" hielt gestern Abend in der
Croßstraßen - Markthalle eine höchst zahlreich
besuchte Versammlung ab, in welcher der

Achtb. F. C. Latrobe, der Achtb. JameS A.
Buchanan, Hr. John A. Keene iuid Oberst
S. S. Mills Reden und Ansprachen hielten.

Das demokratische Exekutiv-
Comlte von Baktimore-County
hielt gestern in Morse'S Gebäude an der Fa-
pettestraße eine Sitzung und beschloß, am 2.'».
Oktober eine Versammlung in Catoirsville
nnd am 26. Okiober eine Versammlung an

der Ecke der Verlängerung der Baltimorestr.
und Garrison-Laue zu veranstalten.

Dem 0 kratijch eMa s s env ersa m m
lungen. Ans der Ecke des Broadway nnd
der Bankstraße wurde gestern Abend eine
äußerst zahlreich besuchte demokratische Mas-
senversammlung abgehalten. Die Rednertri-
büne, welche bereits am «Sonnabend errichtet
worden, war außerordentlich reich dekorirt nnd
wies in großen goldenen Buchstaben die
Namen der Caudidateii Carroll, Latrobe,
Mills, Gwinn und Woolsord aus. Pros.
Jtzel's Musikcorps war zugegen und trug
mehrere Piecen in ausgezeichneter Weise vor.
Unter Denjenigen, die aus der Tribüne Sitze
eiligenonimen, besanden sich auch der Achtb.
Win. I. O'Brien, Gen. F. C. !t!atrobe, H.
Clay Dallam, Oberst Friedrich Raine, Dr.
Milton Taylor, Moses Friedenwalo, H.
Strauß, E. Key Buchanan n. A. Die Be-
amten der Versammlung waren Oberst Wm.
Kimniel, Präsident.

Zakob Papvler, S. Bernn,
Dr. Williams, .ios. Roseiijeld^

Dr McShane, Otto,

Vice - Präsidenten; Thomas Kerr, Ai. H.
Weil, Hniry Allen, James Wells, N. R.
Gill, E. I. Codd und Jakob B. Weaver,
Sekretäre.

Oberst Kiinmel eröffnete die Versammlung
mit euier kurzen Ansprache, in welcher er die
Behauptung widerlegte, daß der Achtb. I.
s,'ee Carroll ein Gegner des Volksschulwejeus
sei. Im Gegentheil, wenn irgend Einer das

jetzige Schulsystem begünstigt nnd bemrwor-
tet habe, so sei es Hr. Earroll gewesen.

Nachdem Oberst Kimme! geendet, verlas
Hr. W. F. McKewen ein Schreiben des Ex
Gouverneurs P. F. Thomas, worin derselbe
sein Bedauern darüber aussprach, daß er der
Versammlung nicht beiwohnen könne, da er
versprochen habe, in .iner zu Dentou stattfin-
denden Massenversammlung eine Rede zu
halten.

Der Achtb. Beverly B. Douglas, Mitglied
des Eongresses, war der nächste Redner. Der
selbe wurde mit stürmischemApplans begrübt.
Er sagte im Eingange seiner Rede, daß der
glänzende Empfang, der ihm bereitet werde,

ihm mehr Freute verursache, als er in einsa-
chen Worten aussprechen könne. Nie zuvor
habe er die Ehre gehabt, zu einer so unermeß
llchen Versammlung zu reden, und die Letztere
liefere ihm den Beweis, daß das Resultat der
demnächst stattfindenden Wahl den letzten
Nagel in den Sarg der sogenannten ?Resor-
mer" treiben würde. (Applaus).

Radikalen hätten von jeher alle Mit
<rel angewandt, um zum Zwecke zu gelangen;
dies bewiese» sie jetzt auf's Neue, indem sie
sich in den Schafspelz der ?Reformer" hüll-
ten. Eine ihrer Haupt-Untugenden sei stets
die Prahlerei gewesen; wenn sie jemals eine
einzige Ward gewonnen, so hätten sie dies
steis als einen großen radikalen sieg im
ganzen Lande verkündet. Redner fuhr dann
folgender Maßen fort: ?Während meiner
langen politifchen Laufbahn in V,rginien ist
mir nie ein Mann begegnet, welcher seine
Partei verließ, um sich einer sogenannten
Reform - Bewegung anzuschließen, wenn er
nicht schon vorher seinen Gesinnungsgenossen
den Rücken gekehrt und das Gesicht dem
Feinde zugewendet. Wie kann gegenwärtig
die sogenannte Resormbewegung ohne die
Hülfe nnd Macht der ?Radikalen" an einen

Sieg denke»? Die ?Reformer" sind nur die
Werkzeuge der ?Radikalen," und Hr. Wallis
und seine Genossen werden Dies bald aus
finden. Nie wird es ihnen von jetzt an ge-
lingen, sich der Controle der Radikalen zu
entziehen. Hr. Wallis hat kürzlich den ans-
gezeichnrten Marqlänoer Senator Ex Gonv.
Whyte angegriffen und gesagt, er solle sich
nur fest an der <stange halten, um nicht vor-
zeitig gen Himmel zn fliegen; ich aber sage,
daß die radikale Partei von jeher so teuflisch
handelte, daß sie sich in Acht nehmen muß,
um nicht gar zu ichnell zur Hölle zy sahreu."
(Lauter Beisall.)

D:r Beifall wär.noch nicht verhallt, als der
?Demokratische Verein der 5. Ward" vorüber
inarschirte und drei Hochrufe auf Carroll und
Latrobe ausbrachte. In drm Zuge erblickte
man eine große Anzahl Transparente, Fah-
nen, Laternen und Fädeln. Aus einem der
Transparente las man die Inschrift: ?Die
Zeit der Kartoffelkäfer ist beinahe vorüber!"
und auf einem anderen standen die Worte:
?Wir wollen keinen Porter, wir ziehen Lager-
bier vor!"

Während der Zug an der Tribüne vorüber
marschirte, erschollen stürmische Hochrufe aus
Birginien und Gen. Robert E. Lee. Oberst
Douglas nahm darauf seine Ansprache wie-
der auf und sagte: ?Diese Hochrufe auf Vir-
ginieu erfüllen mich mit neuer Begeisterung.
Ich nehme sie entgegen als einen Tribut t'er
Anerkennung, welchen die Bürger Baltimore's
meinem geliebten Staate und seinem unsterb-
lichen Helden Gen. Robert E. Lee zollen.
Es gab eine Zeit in Virginien, in wacher die
besten Männer aller ihrer Rechte bewirbt
wurden und man ihnni nicht einmal gestat-
tete, ihre Stimmen sür die Mitglieder der
Coiivention abzügeben, welche eine neue
Constitution für den Staat Virginien aus-
setzen sollte." Hier mußte der Aedner wieder
einbauen, da die demokratischen Vereine der
11. ützd 12. Ward in unabsehbaren Reihe»
mit Musik, Transpatenten, Bannern und
Föckeln herangezogen Manien und jubelnd

murdtli. Ais sich der JuKel und

Enthusiasmus einigermaßen gelegt, ergriff
der Redner wieder das Wort und fuhr fort:

/<??asseu Sie sich nicht durch den Rnf nach
Neform täuschen, sondern schreiten Sie in
langen Reihen nach den Stimmkästen und
geben Sie daselbst Ihre Stimmen für die
demokratischen Candidaten ab. Auf diefe
Weife halieu Sie den Staat Maryland auf-
recht und senden giftige Geschosse in das Herz
Ihrer Feinde. Man spricht immerwährend
von einem demokratischen Ringe und vergißt
doch, daß bei den ?Radikalen" mindestens drei
Ringe cxistircn. Wenn es jenen ?Rcsor-
niern" wirklich um Reform zu thun gewesen
wäre, warnm begaben sie sich dann an ge
Heime dunkele Orte und schmiedeten verruchte
Pläne gegen die demokratische Partei? Als
die republikanische Convention in Westm'ii-
ster tagte, beschloß sie, sich mit einer orgaui-
sirteu Oppositions-Partei gegen die Demo-
traten zn verbinden, ein Beweis, daß die ra-
dikalen Führer ganz genau wußten, was im
Werke war, und mit den Führern der ?Re>
former" unter einer Decke steckten." Als der
Redner mit der Aufforderung an seine Zuhö-
rer, die demokratische Partei zu keiner Stunde
zu verlassen, schloß, ertönte ein langanhalten
der Beifall, und auf's Neue wurden Hochrufe
auf Birginien ausgebracht.

Hierauf trat Hr. Henry E. Wootton von
Howard-Connty vor die Versammlung und
bemerkte, daß es ihn mit inniger Frende
erfülle, die Wahrnehmung zu machen, daß
die Demokraten Baltimore's den Prinzipien
eines Jefserjon und Jackson noch immer treu
ergeben seien (Applaus). Die Einwohner
Maryland's hätten endlich den Entschluß ge
faßt, ihre Macht zu gebrauchen und der ver-
haßten Reformbewegung mit einem Schlage
ein Ende zu machen. Redner habe kürzlich
die Reden des Hrn. Harris gelesen, aber
Nlchis von irgend einer Reform in denselben
entdecken können.

Wenn Hr. Harris gesagt, ein gutes Volks-
schulsystem sei zu einer unumgänglichenNoth-
ivendigkeit geworden, so habe er nur ausge-
sprochen, was jeder Demokrat längst gewußt,
und die guten Volksschulen existieren bereits
seit geraumer Zeit. Von der Demokratie in
Washington - Couuty, von der Hr. Harris so
geringschätzend gesprochen, habe derselbe übri-
gens einen anderen Begriff bekommen, seitdem
ber eminente Staaismaun Wm.T. Hamilron
die Partei dcs Achtb. I. Lee Carroll ergriffen.

Auf Hru. Wootton folgte Hr. Jakob S
Roienthäl als Redner. Dieser bezog sich auf
die geheime Art und Weife, wie die Rejorm-
Parlei iu's Leben getreten, und ersuchte feiue
Zuhörer, derselben bei der bevorstehendenWahl den Todesstoß zu versetzen.

Nachdem hierauf noch die HH. Wm. I.
O'Brien und MeWilliams Ansprachen ge
halten, vertagte sich die Versammlung.

Ehre n kränkungS-Klagen. Ge-
stern Vormittag machte Friedensrichter Georg
V. Meyet von der 20. Ward im Common
Pleas-Gerichte gegen John F. Preston, der
letzten Donnerstag Abend in einer politischen
Versammlung der lS.Ward des Klägers Cha-

rakter begeisert und heruntergesetzt haben soll,
einen Schadenersatz - Prozeß ans »10,000 an-
hängig. Zu den als Zeugen Vorgeladenen
gehören Dr. I. I. Caldwell, Präsident der
genannten Berjammtiiug, und H.B.D.JohnS,
der Nichtswisser.Candidat für die Slaatsan-
waltschaft der Stadt.

Anton Retina hat im Common Pleas-
Gerichte das Ehepaar Franz uuo Barbara
Schwarz, welche ihn im Mai 1874 den ?ge
mcinstcn Dieb unter den Böhmen" betitelt
haben sollen, ans Schadenersatz belangt.
Seine Advokaten sind Swiuney >K Clendinen,
während die Berklagten durch Reese und F.
X. Ward vertreten sind. Gestern begannen
die Verhandlungen.

Feuer amßorddesDampsers
?Raieig h." Gestern Nachmittag um 44
»Ihr wurde am Bord des an der Ecke der Lee-
und Lightstraße liegenden Dampfers ?Ra-
leigh" Feuer entdeckt. Während der letzten
Fahrt des Dampfers gingen fünf Fässer Ter-
pentin in Stücke, und als man gestern den
Terpentin wieder in andere Fässer füllen
wollte, kam ein Feuersuuke mit dem leicht
entzündlichen Material in Berührung, und
in wenigen Augenblicken loderten die Flanimen aus. Glücklicher Weise gelang es
der Schiffsmannschaft, in kurzer Zeit des
Feuers Herr zn werden. Der Schaden ist
nur unbedeutend.

Pastor Back 11S' Rücktritt. Das
Presbylerium von Baltimore hielt gestern
Abend ii: der ersten Presbyterianerkirche Ecke
Park- und Madisonstraße Betreffs der Re-
signation des Pastors Dr. Backus eine weitere
Versammlung ab, in welcher über den Ent-
schluß des Dr. Backns allgemeines Bedauern
ausgesprochen und die Resignation gebilligt
wurde, nachdem Dr. Backns selbst erklärt
katte, daß er seines vorgerückten Alters wegen
sich zu dem Schrille genöthigt gesehen habe.
Es wurde ein Comite beauftragt, geeignete
Beschlusse Betreffs des Ausscheidens des Dr.
Backus aus dem Predigeramte zu fassen.

Eigenthümlicher Unfall. ?Theo-
dor Delavine, ein in Nr. 557, Gayslraße,
wohnender Restaurateur wurde gestern Nachmittag um K Uhr eine Viertelmeile von Pim-
lico aus dem Geleise der Pferdebahn von
einem Manne, Namens Lonis Davis, mit
gebrochenen Beinen gefunden. Delavine er-
zählte, daß er von der Plattform eines Pfer
debahn-WaggonS gefallen, und die Räder
ihm über beide Beine gerollt feien. Sonder-
bar ist es, daß der Kutscher des Waggons ihn,
nachdem er überfahren, auf dem Geleise liegen
ließ, ohne sich weiter uin ihn zu bekümmern.
Der Unglückliche wurde zuerst nach dem nord
westlichen Stationshause und von dort nach
dem Hospitale der ?Maruläuder Universität"
gebracht, wo Dr. Ashby ihm hülsreichen Bei
stand leistete. Ob er mit dem bellen davon
kommen wird, ist sehr zweifelhaft.

P r e s s e. Das l'eli^r-rin,"
das älteste der hiesigen Wochenblätter, hat am
Sonntage seinen 14. Jahrgang begonnen.
Das Blatt erfreut sich seines geoiegenen In-
halts wegen eines großen Leserkreises und wir
wünschen ihm auch ferner den wohlverdienten

Erfolg.

veschen Presse" enthält, er-
scheint seitSonntag in bedeutend vergrößertem

Das Blatt ist sehr ttesenswerth,
und das Streben der Heransgeber, den Abon-
nenten mehr Lesestoff zn bieten, als bisher,
wird gewiß Anerkennung finden.

Der ?American kaziliver," ein monat-
liches Journal, welches gewerblichenlnteressen
gewidmet ist und von HH. G. H. <K W. T.
Howard herausgegeben wird, ist vergrößert
woroen und hat damit zweifelsohne einen
glücklichen Griff gethan.

Verli rth ei l» n g ei nes B al ti mo-
r'e rNeger S.?Ein kiesiger Neger, Namens
Sorrell, der im Juli d. I. in New - Jork
während eines Krawalls einem Manne tödr-
liche Messerstiche oersetzte, wurde des Todt
Schlags im ersten Grahe schuldig befunden und
zu einiä'hriger Zuchthausstrafe verurtheilt.

Klage aus ein enßana n s p r n ch.?
Hr. John A. Allers hat. gestützt auf das
Lauanipnichs Gesetz, eine Klage aus «Zill.
59 für Materialien erhoben, die zum Baue
eines Hauses der Firma Stirling, Ahrens
H Comp, an der Ecke der Howard- nnd West
ltraße coulraktlich geliefert wurden.

Prozeß gegen einen Eon stabler
gewonnen. Gestern wurde die Klage
vou Friedrich Heinritz gegen den Eonstabler
L. H. Wieman nnd seine Bürgen Georg Grö
ninger und Johann E. Jürgens auf Entschädigung für angeblich ungesetzliche Beschlag-
nahme eines 19 Gallonen Branntwein ent
haltenden, den Klägern gehörigen und in Jo
Hann Heibach's Restauration Rr. 752, Weit
Ballimorestraße. am 2K. Dezember 1874 sai.
sirten Fäßchens im Eommon Pleas- Gerichte
verhandelt. Die Geschworenen sprachen dem
Kläger K,'!s Schadenersatz zu, während er
HZOOO geforderi hatte. Die Beschlagnahme
des Fäßchens erfolgte auf Grund einer Ent-
scheidung, die Friedensrichter Beuner in einer
Klage von Wilhelm Theis gegen Jyhann
Heibach abgegeben hatte. Heinrch sugle in
der Klageschrift, dem Eonstabier habe man,
als er den Saisirbefehl vollziehen wollte, mit
getheilt, daß befagtes Fäßchen ihm dem
Kläger Heinritz gehöre.

Prozeß w e gen Versen d u n g in.s »ltiren der Corres pondenzen.
Vor demßnndesbezirkS-Gericht^wr,rdegestern
Elijah McDowell a»f die Anklagen pro'zessirt,
am 1. Septbr. drei Posthzrten an Hrn. Wm,
Gilbert in Winchester, Ba., der durch die aus
denselben befindlichen Zuschriften insultirt
wurde, abgeschickt zu haben; ferner am 10.
Septbr. an Hrn. C.G.Lntts, Nr. 50, Sharv-
straße hierselbst, eine Postkarte gesandt zu ha-
ben, auf welcher Hr.L. ein betrmyenerSchurke
genannt nnd dnrch an»ere Bemerknugeu beleU
öigt würd?. Hr.Evans, der Anwalt de» An-
gesagte», stellte den Antrag, die Anklagen
abzuweisen, weil die angeblichen Insulte nicht
in vce Anklage aufglühn seien. De? Staats'
nn vali, Hr. Stirlirg, erlläNe, daß er die An-

Betreffs der Postkarten uack, Winchewrals nicht k-nügeyd fubstantiirt sage« lassen
wtzlle. der Anklage wurden
Hann die HH. Luits, FrievenSrichler Stone
und dtt Postamts-Clerk Wm. H. H. Sultzer

als Zeugen vernommen, worauf die Geschwo-
renen das ?Schuldig" über den Angeklagten
aussprachen und der Richter ihn zu eüierGeld-
buße von Kloo und zur Zahlung der Kosten
vernrtheilte.

Ein bös erStreich der ?N ichtS-
wisse r."? Der Geist der jetzigen sogenann-
ten ?Nesorm"-Bewegnng wurde gestcrnAbeiid
bei der großen demokra>ischen Massenver-
sammlung, die an der Ecke der Bankstrvße
uud des Broadway abgehaileu wurde, tr>ff.
lich illustrirt. Der stattliche Auszug der
Demokraieii Ost' Baltiinore'S brachte das ge-
heime Gist der ?Karloffelkäfer"zumßorschein,
und nur die in großer Zahl versainmelieii
Polizisten verhinderten ein enlschiedincs Stre-
ben die Versammlung zu unterbrechen. Früham Abend waren Anzeichen vorhanden, daß
das Rowdy - uud Nichiswifser - Element dergemischten Partei, welche die demokratischenErfolge in der Stadt und im Staate zu be-
einträchtigen sucht, in genügender Stärke bei
der Hand war um einen Krawall hervorzuru-
fen, und Diejenigen, welche in der äußeren
Reihe der Menschenmenge standen, schivcbtcn
in größter Gefahr. Kurz nach dem Beginne
der Versammlung wurde ein Steinhagel un-
ter die Anwesenden geschleudert und eine Da-
nie, Frau Jordan, Nr. Canton-Avenue,
wohnhaft, wurde von einem Backsteinstückc
am Hinterkopfe getroffen. Es entstand ein-
augenblickliche Lerwirruiig, welche eS oer
Polizei unmöglich möchte, die Perübcr de«
schändlichen Angriffes zu verhaften. Die arg
verletzte Frau wurde nach ihrer Wohnung ge-
bracht und ärztlich behandelt. Während des
Verlaufes der Versammlung wurden nochmehrere Störungen versucht;' die Polizei nn-
terdrückte dieselben ab:r stets.

Unfall. Als der 18 jährige Adolf We-
ber gestern Morgen auf dem Haiiover-Markte
ein Stück Fleisch zerhacken wollte, fuhr ihm
das Beil in den Arm, und er empfing eine
erhebliche Wunde. Dr. Cook leistete ihm de»
ersten Beistand.

Die Gläubiger der ?Calvert--
Zucker-R a ssiueri e" hielten gestern im
Geschäftslokale der HH. Stirling, ÄhreuSComp, eine Versammlung ab, iii welcher fast
sämmtliche Banken der Stadt die Aktionäre
der Raffinerie sind, vertreten waren. Hr. E.
Pratt führte das Präsidium.

Es wurde mitgetheilt, daß die Aktiva der
Compagnie, ausschließlich »er Schnld oer
Firma Stirling, Ahrens K Comp., Hl,Z»>>,-
000 iind die Passiva §2,700,(X>0 betragen. Es
wurde gestern eine Dividende von 20'Prozentaus vorstehende Summe ausbezahlt.

Die Gläubiger bemühen sich, die Aktionärezum Forlbetriebe der Raffinerie zn veranlassen, nno haben ihnen einen dahin zielenden
Vorschlag gemacht.

Vor der Plünderung durch
Straßenränder wurden gestern Abend
gegen Uhr die HH. Joseph Heß und Maxi-
milian Hiiikler aus Baltimore - Couuty, als
sie die ReisterStown-Road passirten, durch ein
Zeitungsblatt bewahrt. Sie hatten im ?DreiMeilen Hause" an der genannten ChansseeEms getrunleu, und Hr. Hiukler halte Be-
hufs Bezahlung der Getränke einen K2O-
-ausgegeben.

Nichdem der Schein gewechselt und die
Zeche bezahlt war, gingen die beiden Herren
auf der Chaussee weiter uud wurden dann
Plötzlich von zwei unbekannten Strolchen
niedergeschlagen. Hr. Heß ward arg verletzt
und Hr. H.ukler des Bewußtseins beraubt.'

Als sich die Straßenräuber anschickten, die
Taschen der beiden Herren auszuplündern,
griff Hr. Heß in die Pistolentasche seines
Beinkleides, ans welcher er eine Zeitung her-vorzog, und mit dem Rufe: werde
ich Euch Sck>urkeu den Garaus machen!"
gegen sie einsprang und sie zur Flucht veran-
laßte. Hr. Heß räth Jedem, der Landstraßenzu Yassiren Hai, eine Zeitung bei sich zu tra-
gen, da sein Begleiter uud er gestern dnrch
eine solche ihr Leben und ihre Blianchaft ret-
teten.

W e t t e r a n s s i ch t e n.?Steigendes
Barometer, Nordwest- und «südwestwind,
kalte«, theils trübes, theil« aufklärendes Wet-
ter.

Mordangriff dnrch »traszcn-
Ritnber.

Euin be rl a nd, Md!, >B. Okt.
heute Morgen Hr. Benjamin Faivitk, der
Schatzmeister, nnd Hr. E. Mnlvaney, Su-
perintendcnt der Ciimberländer Abtheilung
des ?Ehefapeake - Ohio - KaualS," in einer
Chaise die Chaussee, drei Meilen östlich von
hier, passirten, sprangen drei maskirte Kerle
aus dem Gebüsche und forderten sie ans, an-
zuhalten.

Gleichzeitig wurden drei Schüsse auf die
Chaise abgefeuert, von welchen einer Hrn.Mulvauy durch den Rockärmel drang. Die
beiden Herren hieben ans ihre Pscrde und ent-
kamen den «Straßenrändern. Ein Mann ist
auf den Verdacht, an dem Angriffe theilge
nommen zu haben, verhaftet. Hr. Faniick
liatte Geld zur Bezahlung von Arbeitern bei
sich und dießäuber beabsichtigten vermuthlich,
ihn und seinen Begleiter zn tödten nno sich in
den Besitz des Geldes zn setzen.

Thalia Dram. Verein.
Aineige, daß Hr. «. BuSnitz älS'ColttktoVamic-
stkll: Ist.

tNtl-t) H. Schulz, Selr.

Vchllschaft dcs vcrbrsstttcn nicht-
elplodirenden Abtritts-

Neivigllvgs-Apparats.

oder v»«I»I,r dc» qcrtiingi.
'

Bürean: Nr. «», iÄcst-Aaqcitcftrasic.

Deka, Präs. Wohnung: »iiS, hanvvkrstr.

Einhundert mehr!

Howe'sche« Mh". Maschine
Verkäufen

Die Howe'sche Nähmaschine
Nr. »», Nor»-<sharlc»Nrafi»,

tJunÜK.tZ^) Baltimore.

Dome«
Gaß,

Aoch-
Oefeu,

C.A.Davidsons Comp.,

Nr. K, Nord - Liberty « Stra?.

Wasser- und Gasröhren-Leguni,

C «d Comp.,
Nr. S, Norv Liberiqstrafj«.

'AvrllÄ.iüMtNl

Kohlen! Kohlen! Kohlen!
K 6 ZK

Nr. », North-, SKaUtiilor«strasl«.
-?<rnW,l2Mtel!>

Bureau der Strafien-Durchbruchs-
Commissäre»

°°n> I ..PN I .

<2iÄ.51,7.«Z) R. ».

Da die Straßen - Durchbruchs - Con,nuMre einen
verbesserten Berichs über die Änsalze uud

jknl'ltche nT q u a r e an erW"st /e > /.
C

belaniU, Pucherund hiunchtikk ders,!'
big Tagen zurÄni'icht inteMine» Peris-nen geöffnet sc», werden, während welcher -zeit vv?der in irgend einen,

"

«Idministrattans-Anzetae.
Nachricht wird hier,»tt gegeben, daß >..ilcncichne,

te «ollmacht tur «erwaltung des des
allhiervecü. SV. erhalten Hai. Alle
welche etwa Horderungtn »» diesem Nachlaß ha-
ben, werde» hierin« aujgefordert, ,olche nebst de»nöthigen Belesen ipaiesteuo an, >B7,> eiuzu»reichen u»d »iNe»d zu »lachen »der zu acwärtiqe»
dM sie U»rerÄnspriiche an diesem Nachlaß ucicvlichtü» »crlnsiia erklärt werden mögen. ÄW, die Zah-lungen a» diesen Äiachlai, zu mäche» h-l»cn, werde»
hiermit aujgesardcrl, solii'e unueyi,glich au Unter»
zeichneten zu leiste!,, wv nicht, so wild gerichtlich ei,
geschreii'n.

(!U7,U, ,l,j) NZar«arctl>c M. Aadd«,


